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Das Schweizerische Alpine Museum in Eern.

Von Dr. R. Zeller, Bern.

Mit Aufnahmen von F. Rohr, Bern.

ie wissenschaftlichen Bestrebungen unseres
Zeitalters gehen auf der einen Seite in der Richtung
der mühevollen und ins Unabsehbare zersplitterten

Detailforschung, anderseits versuchen sie

die Resultate des ForscherHeisses einem grösseren
Interessentenkreis, der über die Fachleute hinausgreift,

in allgemein verständlicher Form
darzubieten. Dieses letztere geschieht durch eine von

Jahr zu Jahr sich mehrende Flut von populär-wissenschaftlichen Schriften,
sowie durch die .Museen. Denn in dem Masse, wie die wissenschaftliche
Methode auf neue Gebiete aufgewendet wird, und dadurch das neue
Material als Objekt wissenschaftlicher Forschung auch eine neue Wertung
erfährt, zeigt sich das Bedürfnis und die Notwendigkeit, dieses Material
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»ett 4. II. äuki'iznnß!. >>Iovsmbei- 1906.

Lrsc>,oi„t ämsl MKrlieK, ^« S—4 U«Mu stark, IsKres-Obonnement: Z 80 (exklusive

DiÄL LoKwö^sriLLks Alpine Nu86UW in Lsrn.
Von Dr, R, 2sII«r, Lsrn,

is visssiiSLkstrliöKsn IZe8krsi>nn^sn nnssrs8 ^sir-
altsrs AsKsn auf äsr sinsn 8sits in dsr Rientun^
äsr iniiksvoiisn unä ins llnadsskiiurs ?srspiittsr-
tsu DstuiliorsoilUNA, uuäsrssit« vsrsu<>n6n sis

äis Rssuiruts äs8por8«Ksrüsi88S8 sinsin Arö88srsn

Iutsrss8sntsnKrsi8, cisrüizsr äis^uvKIöntsinnun«-
Krsikr, in ull^sinsin vsrstlinäiioksr?orin ä-u^n-
bistsn. Dis868 Isr?tsrs AS8«insiit äurek sins von

.Iniir «n änkr sieK insirrsnäs?int von nonn>gr'>vis86N8«inlfr>ic!l>sn 8«iuifrsin
smvis äursk äis .Viusssn. Osnn iu äsnr ^lusss, vis äis «i88sn8«kuirliciis
)Istir«äs unk nsns Osizists nutAs^vsnäsc vrirä, unci äuänroii ciu8 nsns
Uutsriui als Oi>jsKt wi88SN8öKui'cIiei>er ?or8«iiun^ unsk sins usus ^Vertun«'

sriniirr, «siZt 8isK äu8 IZsäürfni8 unä ciis XoNvsnäiKksir, äisss8 )Iutsria>
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